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Noch etwas ganz Wichtiges:
die Joghurtbechcr. Ein tückisches

Material oft. Die Empfehlung

lautet deshalb lapidar und
einleuchtend: Setzen Sie Ihren
eigenenJoghurt an. Tue ich von
nun an. Vorher muss ich mir
noch ein entsprechendes
Küchengerät besorgen.

Nun also an die Arbeit.
Zuerst mache ich in meiner

Wohnung ein Zimmer frei,
damit ich für die verschiedenen
Abfallbehälter zur Vorsortierung

und Zwischenlagerung
genügend Platz habe. Es werden
mindestens vier solcher Behälter

sein: für Essensreste,

Kompostabfall, Flaschen, Weissblech
und Aluminium; Batterien und

Papier kommen in
Kartonschachteln. Alle diese vergnüglichen

Entsorgungstätigkeiten
werden gewiss einen ganzen
Morgen beanspruchen — täglich
wohlverstanden. An den

Nachmittagen muss ich leider Geld
verdienen, um mir die

Entsorgungsgeräte anschaffen zu können,

auch um die hohen
Abfallgebühren zusammenzubekommen.

Und auf das Auto möchte
ich nicht verzichten, nicht
zuletzt wegen der Fahrten zu den

entlegenen Sammelstellen.
Ausserdem kostet das Leben auch

sonst etwas.
Ich bin sehr froh, dass der

Endverbraucher die Entsorgung
weitgehend selber übernehmen
darf. Wir sind schliesslich mündige

Bürger und Bürgerinnen.
Die Verpackungsindustrie hat

weiss Gott anderes zu tun.
Packen wir's an.

Fortsetzung Seite 12

DEN FERNSEHSES5EL HÄTTEST
DU DIESES DAHR DA MAL

SirtctfiMtter Nr 28/1993 7


	Die genialen Recycling - Bakterien

